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Liebe Tierfreunde,
das neue Magazin ist da 

und wir möchten Ihnen hier-
mit wieder einen Einblick in 
die letzten Monate des Tier-
heimalltags geben.

Von der Aufnahme von z.B. 
verletzten, kranken oder alten 
Tieren über die Versorgung 
und Betreuung bis schließlich 
zur Vermittlung ist es oft ein 
langer und kostenintensiver 
Weg. Aber jedes Tier, welches 
dann ein passendes und lie-
bevolles Zuhause gefunden 
hat, ist es wert gewesen. 
Auch für die ‚Zweibeiner‘, die 
den Tieren eine zweite Chan-
ce auf ein schönes und behü-
tetes (Rest)Leben geben.

In vielen Köpfen ist immer 
noch das Vorurteil, dass alle 
Tiere aus dem Tierheim ver-
haltensgestört oder krank 
sind. Jedes Lebewesen ist 

natürlich durch seine Vorge-
schichte geprägt, aber in den 
meisten Fällen trägt das Tier 
keine Schuld daran, dass es 
im Tierheim landet. Gründe 
dafür können z.B. Krankheit, 
Umzug, plötzlich auftreten-
de Allergien, Überforderung, 
Geldprobleme, Aussetzung 
oder Tod sein. 

Was einige Tiere durch-
gemacht haben, bis sie zu 
uns kommen, kann oft nicht 
mehr nachvollzogen werden. 
Für viele ist dann der Aufent-
halt im Tierheim durch die 
Enge, den Lärm und auch 
die fremden Umstände noch 
stressiger und auch trauma-
tisierender. Einige reagieren 
dadurch mit Rückzug und 
Verängstigung, andere mit 
‚Aggressivität‘. Deshalb ist es 
besonders wichtig, dass die 

Mitarbeiter des Tierheims mit 
viel Einfühlungsvermögen, 
Geduld und Fingerspitzenge-
fühl die Tiere aufbauen und 
den charakterlich passenden 
Menschen finden. Mit einem 
liebevollen Zuhause lassen 
sich viele Herzen heilen und 
Probleme beheben.

Deshalb möchte ich hier ein 
großes Dankeschön an Frau 
Ravara und alle helfenden 
Mitarbeiter aussprechen. 
Und ein noch größeres an 
die Tierfreunde, die ihr Zu-
hause öffnen und die Welt 
der Tiere besser machen. 
Genauso wie jeder Pate, Un-
terstützer (in jeglicher Form) 
und zukünftige Tierfreund.

 
Mit herzlichen Grüßen

Anja Busse
Schriftführerin

Unsere Spen-
Sparkasse Bad Tölz – Wolfratshausen
IBAN: DE18 7005 4306 0000 0043 33 

BIC: BYLADEM1WOR 

Raiffeisenbank Beuerberg-eG
IBAN: DE97 7016 9333 0000 7228 04 

BIC: GENODEF1EUR 

Josefa-Burger-
Tierheim 
Gelting

Tel. 08171/27818

Das geht ganz einfach! 
Sie können bei einem 

Besuch in unserem Tierheim 
eine Mitgliedschaft beantra-
gen. Oder Sie laden sich das 
Formular herunter: 
www.tierheim-gelting.de/
tierschutzverein/formulare

Oder Sie rufen an und wir 
senden Ihnen ein Formular zu.

Mit einer Mitgliedschaft 
unterstützen Sie unser Tier-
heim und stärken unseren 
Tierschutzverein! Der Min-
destbeitrag pro Jahr beträgt 
nur 18,00 Euro!

Möchten Sie Mitglied
im Tierschutzverein werden?

           Tiere 

          lieben Dich

         bedingungslos.

        Egal, ob andere

       Menschen Dich

       für dick, dünn,

      schön oder 

     hässlich halten!
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Edler Kater im neuen Zuhause:

„Ende gut - alles gut!“

Gestatten: Mein Name ist 
Luke von Ataraxia. Ich 

bin ein wunderschöner aber 
ängstlicher Britisch Kurzhaar 
Rasse-Kater. Manche nannten 
mich wegen meines Vorna-
mens ‚Lucky Luke‘, aber das 
passte so gar nicht zu meinem 
Schicksal. Während der ersten 
acht Jahre meines Lebens war 
ich in zahlreichen Haushalten 
und Tierheimen und wurde als 
‚Problem-Kater‘ wie ein Wan-
derpokal von Station zu Stati-
on weitergegeben. So kam ich 
auch zweimal vorübergehend 
ins Tierheim Gelting, wo ich 
nichts fraß und mich zitternd 

im Katzenklo versteckte, weil 
ich solche Angst vor den bel-
lenden Hunden hatte. Deshalb 
bot mich Leiterin Manuela ei-
ner langjährigen katzenerfah-
renen Patin an und diese sagte 
– Gott sei Dank – ja zu mir. 

Die erste Woche verkroch ich 
mich nur im Schrank, weil ich 
nicht wusste, was hier wie-
der alles auf mich zukommen 
würde. Durch die ganze Auf-
regung musste ich mich mehr-
mals erbrechen, aber mein 
Frauchen  kochte ungewürz-
ten Haferschleim und misch-
te ihn ins Futter. Allmählich 
ging es mir besser. Allerdings 

musste ich abspecken. Durch 
all den Frust hatte ich mir ei-
nen ziemlichen Umfang an-
gefuttert. Das war hart, denn 
Frauchen war unerbittlich. 
Jetzt fühle ich mich viel wohler 
und kann mich wieder überall 
putzen. 

Fünf Monate lang habe ich 
fast nur geschlafen, um mich 
von meinem bisherigen Le-
ben zu erholen. Aber jetzt 
beobachte ich nach dem 2. 
Frühstück (das 1. lasse ich mir 
zwischen 3 und 4 Uhr nachts 
servieren!) die Vögel im Gar-
ten, beschnuppere Schuhe 
und Postsendungen, döse 

auf dem Balkon in der Son-
ne, fange  so manche Fliege 
und schaue im Kleider- oder 
Putzschrank nach dem Rech-
ten. Auch ein Wohnungskater 
braucht schließlich Abenteuer. 

Am schönsten ist es, wenn 
Frauchen mich kämmt oder 
ich abends auf ihrem Schoß 
sitze und gekrault werde. 
Kürzlich hörte ich mich dabei 
plötzlich laut schnurren. Das 
war bisher so gar nicht meine 
Art. Frauchen hat sich sehr ge-
freut. Ich glaube, sie hat mich 
sehr lieb – und ich sie auch!

Euer Lukie 
(so nennt sie mich liebevoll)  
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Wer Katzen liebt, kann 
sich ihrer Faszination 

nicht entziehen und fühlt sich 
in ihrer Gesellschaft einfach 
nur wohl. Es entspannt uns, 
mit einer Katze zu spielen, sie 
zu streicheln, einfach nur Zeit 
mit ihr zu verbringen. Katzen 
berühren uns tief in unserer 

Seele. Unbewusst, aber stetig 
und nachdrücklich.

Sie wissen, wie sie sich in un-
ser Herz schmeicheln können. 
Sie fordern uns die Aufmerk-
samkeit ab, die ihnen gebührt. 
Woher kommt also die Fazi-
nation des Menschen für die 
Samtpfoten ?

Das Fell
Die Musterung des Fells ist 

so vielseitig und einzigartig: 
Keines gleicht aufs Haar dem 
anderen. Eines ist symmet-
risch und gleich strukturiert 
auf der linken und rechten 
Seite, das andere uneins mit 
unterschiedlich großen Mus-
terungen versehen und mit 
nichts Gesehenem vergleich-
bar, doch daher nicht minder 
faszinierend. Das samtige Fell, 
wirkt bei jeder Berührung glatt 
und wohlig angenehm. Nur in 
der Nacht mögen für mensch-
liche Augen sprichwörtlich alle 
Katzen grau erscheinen.

Tiefgründige Augen
Schon seinerzeit im alten 

Ägypten waren die Menschen 
von den Augen der Katzen 
fasziniert; vom Funkeln ihrer 
Augen in der Nacht, einmal 
schmal und einmal kreisrund. 
„Die Augen sind das Tor zur 
Seele“, sagt man. Nirgendwo 
könnte dies wahrer sein als 
hier. Hier ist etwas verborgen, 
das sich nur wenigen erschlie-
ßen mag. Aber das will viel-
leicht auch das Geheimnis un-
serer Begleiter bleiben - oder 
aber die fast magische Anzie-
hung, die sie dadurch auf uns 
auszuüben vermögen.

Küchenstube Eckl
Buchberger Straße 24
82538 GeretsriedGelting
Tel. (08171) 20091
www.kuechenstube.de

Öffnungszeiten:
Mo  Fr 9.00  18.00 Uhr
Sa 9.00  14.00 Uhr

Küchen & Elektrogeräte
vom Fachmann

Eine tierische Partnerschaft:

Katzen und ihre Wirkung auf den Menschen
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Das Katzenschnurren
Das Schnurren einer Katze 

hat eine beruhigende Wir-
kung und entspannt nicht 
nur die Katze selbst, sondern 
auch den Menschen auf des-
sen Schoß sich der kleine Tiger 
niedergelassen hat. Wir be-
kommen das Gefühl, dass sich 
die Katze rundum wohl und 
zufrieden fühlt. Gelassenheit:  
Das ist es, was uns dadurch 
aufgezeigt und gelehrt wird. 

Dem sonoren Schnurren un-
seres Stubentigers wird durch-
aus auch eine heilende Wir-
kung nachgesagt, die nicht 
nur der Katze, sondern auch 
dem Menschen bei der Ge-
nesung helfen soll. Der kleine 
Helfer im Fell trägt durch sein 
Schnurren dazu bei, das wir 
uns schneller regenerieren und 
wieder auf die Beine kommen 
können.

Das Maunzen
Man geht morgens aus dem 

Haus und abends wird man 
im Galopp mit lautem Maun-
zen und Miauen begrüßt. Der 
Ausdruck der Freude über die 
Rückkehr wird hier schnell be-
wusst. Aber oft versucht unser 

Stubentiger, damit die Auf-
merksamkeit ganz auf sich zu 
lenken. 

Manchmal wird aus dem 
Maunzen ein Meckern. Immer 
dann, wenn etwas Interessan-
tes, nicht Alltägliches passiert: 
ein Eindringling im Revier, ein 
Vogel, eine Fliege. Da muss 
man Einsatz zeigen und das 

mit den entsprechenden Lau-
ten untermalen. 

Kuschelstunden
Nach dem Spielen mit un-

serem vierbeinigen Freund 
entspannen wir uns beim Ku-
scheln auf dem Sofa. Der Stress 
des Alltags scheint abzufallen 
und der Ärger und alles ande-
re scheinen vollkommen un-
wichtig zu sein. Mit Streicheln, 
Balgen und Schmusen kräftigt 
und verstärkt sich das unsicht-
bare Band, als gäbe es nichts 
Natürliches, als diese innige 
Freundschaft.

Jede Beziehung eines Men-
schen zu seinem Begleiter ist 
einzigartig. Eine Katze unter-
wirft sich nicht. Sie hat ihren 
eigenen Willen. Sie hat ihre Ei-
genarten. Sie kann ein manch-

mal spezieller Charakter sein 
– das aber können Menschen 
auch. Sie will als gleichwertig 
mit ihren zweibeinigen Gefähr-
ten gesehen werden. Zwischen 
Katze und Mensch werden sich 
Rituale entwickeln, die für diese 
beiden selbstverständlich und 
auch nur zwischen diesen bei-
den verständlich sein werden.

Aber wie auch unter Men-
schen erfordert diese Bezie-
hung ständige Pflege und vor 
allem Respekt. Respekt im Um-
gang miteinander. In jeder Le-
benslage. Dieses Zugeständnis 
geht man mit seinem felligen 
Freund ein – und das ein Leben 
lang. Dessen muss man sich 
bewusst sein, bevor man dieses 
Band knüpft  und damit darf 
nicht leichtfertig umgegangen 
werden.                -mr-

BBS GmbH
Zaunbau Bahnhofstraße 37

82515 Wolfratshausen
Tel.: 08171/410310

Maschendraht- Fax: 08171/410312
und bbs-wolfratshausen@t-online.de

Stabmattenzäune www.bbs-bavaria.de

Dorfladen - Café - Biergarten

Schauen Sie vorbei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mo - Fr  7°° - 18°° Uhr
Sa          7°° - 12°° Uhr
So          8°° - 10°° Uhr

www.dorfladen-gelting.de
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Diese Vierbeiner

hoffen noch auf ein neues Zuhause

Florian ruksa
     Gartengestaltung
            Baumfällung
                     Zäune

   Bagger-, Erd- und
  Pflasterarbeiten
Winterdienst

Tulpenstraße 20 · 82538 Geretsried

Tel. 08171/649151 · Mobil: 0160/97748895

www.truksa-gartenbau.de · info@truksa-gartenbau.de

‚Milo‘ (geb. 1/2020, links hin-
ten) und ‚Lily‘ (geb. 3/2020 
(hinten Mitte) sind nur zu-
sammen abzugeben; ‚Pino‘ 

(geb. 2016, rechts hinten) 
und ‚Ennio‘ (geb. 2019, vor-
ne) gerne auch einzeln.

‚Jack‘ (geb. 2020, oben) und 
‚Nugget‘ (geb. 3/2020, un-
ten) hoffen ebenfalls auf ein 
neues Zuhause.
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Auch auf Balkon und Terrasse:

Sicherheit für Katzen!

Sonne, warme Luft, Blüten 
überall - da heißt es nur 

noch: Raus und das Wetter 
genießen! Damit sind wir 
nicht allein. Auch viele unserer 
Stubentiger würden zu gern 
durch warme Gräser streifen, 
die Krallen an Bäumen wetzen 
und Vögel jagen. Auch Woh-
nungskatzen kann man meist 
spannende Aussichten und 
frischen Wind um die Nase er-
möglichen.

Ab auf den Balkon, was 
soll schon passieren? Leider 
haben Katzen keine Ersatz-
leben, sodass ein gekipptes 
Fenster, ein ungesicherter 
Balkon oder ein Ausflug  aus 
dem Garten für unsere Tiere 
sogar tödlich sein könnten. 
Versucht eine Katze, sich 
durch ein gekipptes Fenster 
zu quetschen, kann sie ste-
ckenbleiben und im Spalt 
tiefer rutschen. Organe und 
Wirbelsäule werden verletzt 
und das Abenteuer endet mit 
dem Tod. Auch vor Abstür-
zen von Balkongeländern, 
Dächern und Terrassenmau-
ern sind Katzen leider nicht 
gefeilt. Obwohl sie Experten 
im Balancieren sind, passiert 
auch ihnen mal ein Fehltritt - 
und dies oft mit fatalen  Fol-
gen.

Was tun, um der Katze 
das  Gefühl von Freiheit 
zu bieten?

Wer weder Garten, noch Ter-
rasse oder Balkon hat, kann 
Fenster katzensicher machen 
und den Stubentigern die 
Chance geben, durch das Fens-
ter die Umgebung zu beobach-
ten. Es gibt sogar Erkersysteme, 
die den nutzbaren Platz für die 
Katze erhöhen. Um wirklich 
Schutz zu bieten, werden die 
verschiedenen Systeme an der 
Hauswand befestigt. 

Mit der Hausverwaltung muss 
abgeklärt werden, welche Sys-
teme verwendet werden dür-
fen. Immerhin muss teilweise 
auch Isolierung durchbohrt 

werden. Ein einfach ins Fens-
ter eingestecktes Fliegengitter  
reicht nicht. Da die Katzen 
womöglich dagegen springen, 
können sie die Bespannung 
zerfetzen oder das ganze Kon-
strukt aus dem Rahmen drü-
cken und abstürzen. 

Ähnlich sieht es bei Dach-
terrassen und Balkonen aus. 
Auch hier sollte beachtet wer-
den, dass Katzen sich nicht 
durch offene Spalten quet-
schen, die Bespannung zer-
reißen oder sich durch Hän-
genbleiben verletzen können. 
Wichtig ist auch, darauf zu 
achten, dass andere Tiere, wie 
z.B. Vögel, sich nicht darin ver-
heddern und sterben können.

Beim Balkon muss beachtet 
werden, dass Katzen prima 
springen und klettern und eine 
halbe Sicherung als Heraus-
forderung zur Überwindung 
verstehen. Dachterrassen und 
auch Gärten müssen entwe-
der wie eine Voliere auch von 
oben abgedeckt sein oder ei-
nen nicht zu überwindenden 
hohen und weit nach innen 
gebogenen (am besten dop-
pelten) Zaun haben.           -mr-

Holzmarkt Suttner 
GmbH & Co.KG
Untermühltal 17
83623 Dietramszell
Tel. 08027-90880-0

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Sa       9.00 - 13.00 Uhr

www.holzmarkt-suttner.de

Böden & Türen   •   Wand & Decke   •   Holz im Garten   •   Bauen mit Holz

ökologisch. gesund.
Holz mit Zukunft

Ÿ Zuschnitt-, Montage- und Lieferservice

Ÿ Holz für Boden, Wand und Decke

Ÿ Spielgeräte

Ÿ Holz für Fassade und Terrasse

Ÿ Bau- und Konstruktionshölzer

2Auf 4.000 m  Ausstellungsfläche finden Sie bei uns:

Beispiel für Balkon und Garten mit sicherem Katzengitter
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Das Vertrauen gewinnen:

Unsere ‚wilden‘ Katzen

Staatlich geprüfte Mäu-
sefänger suchen neu-

en Wirkungskreis gegen  
Kost und Logis. Bevorzugt 
landwirtschaftliche Anwe-
sen, Reiterhöfe oder Ähnli-
ches. Stellenangebote ans 
Tierheim Gelting.

So würden unsere ‚wilden‘ 
Katzen ihren neuen Wunsch-
platz beschreiben, denn das 
Leben einer Schmusekatze 
oder geliebten Familienkatze 
kennen sie (noch) nicht.

Sie möchten ihre Freiheit ge-
nießen und trotzdem einen 
Platz haben, wo sie sich zu 
Hause fühlen, willkommen  
sind und gut versorgt werden. 
Und wer weiß: Vielleicht wer-
den aus den scheuen, wilden 
Tieren zutrauliche Mitbewoh-
ner, die es mit viel Mäusefan-
gen, Schnurren und Schmusen 
danken.              -mr-

Unsere Vermittlungstiere 
jederzeit aktuell online

Besuchen Sie uns unter: 
https://www.facebook.
com/tierheim.gelting 

Unsere Facebook-
Seite wird regel-
mäßig aktualisiert 
mit den Tierheim-

news, Vermisstenanzeigen, 
Veranstaltungen sowie Ak-
tuellem aus der Region. 
Bitte beachten Sie aber, dass 
zu vermittelnde Tiere mit ei-

nem kurzen ‚Steckbrief‘ in 
erster Linie auf unserer Home-
page erscheinen:
(www.tierheim-gelting.
de/Vermittlung).
Hier sehen Sie auch aktuell 
im Umkreis gefundene und 
vermisste Tiere!
Und bei Fragen, Notfällen 
und Interesse an einem Tier 
rufen Sie bitte im Tierheim an: 
08171/27818

Ein Auszug aus unserem Leistungsangebot:
u Neu- und Gebrauchtwagen
u Leihwagen
u Unfallinstandsetzung
u Reparaturen aller Art
u Ersatzteilverkauf
u Hauptuntersuchung der amtl. anerk. Überw. Org.
u Allergenfiltereinbau
u Finanzierung und Leasing
u AU II für Benzin und Diesel
u Klimaanlagenservice

Einige Mitglieder unse-
res Tierschutzvereins 

hatten die Idee, bei Ge-
burtstagen oder Jubiläen 
die geladenen Gäste dar-
auf hinzuweisen, dass statt 
Geschenke eine Spende für 
den Tierschutzverein sinn-
voll wäre. Falls Sie daher 
für Ihre Feierlichkeit eine 
Spendenbox benötigen, 
melden Sie sich bitte bei 
uns im Tierheim; wir stellen 
Ihnen gern eine Spenden-
box zur Verfügung. 

Unsere Spendenkonten: 
siehe Seite 2!

Spendenidee
Statt Geschenken 
eine Spende für 
das Tierheim!
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Erfolgreich vermittelt:

Mehrfaches Happy End!

‚Simba‘ lebt nun in einer Familie mit Kleinkind und Hund.

Unten: Auch ‚Mia‘ (geb. 2018) ist nun endlich richtig angekommen.

Links: ‚Biondo‘ (geb. Februar 2022) ist eine echte Wasserratte und jetzt 
im neuen Zuhause glücklich.

‚Bonny‘ und ‚Lucy‘ (geb. am 1. August 2022) stammen aus 
eBay, mussten dann nochmal neu vermittelt werden und 
leben nun zufrieden in einem großen Freigehege.

‚Takemaru‘, der am 20. Januar 2021 geborene Sphynx-Kater, lebt nun 
im neuen Zuhause mit einer weiteren Nacktkatze sowie einer Britisch 
Kurzhaar-Katze und einer Scottisch Fold-Katze zusammen.

‚Sir Henry‘ (geb. 2022) hat allen Grund, glück-
lich zu sein: Er hat jetzt sogar einen eigenen 
Garten!
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Der wilde Nachwuchs von Streunerkatzen: 

‚Der Widerspenstigen Zähmung‘

Anzeige

Was hat das Werk ‚Der Wi-
derspenstigen Zähmung 

von Shakespeare mit zu zäh-
menden Jungkatzen zu tun? 

Es ist ein kaum einzudäm-
mendes Drama, was sich 
auch in unserem Landkreis 
abspielt. Verwilderte, unkast-
rierte Hauskatzen produzieren 
Nachwuchs im großen Stil. Die 
weitverbreitete Ansicht, dass 
Katzen schon irgendwie allei-
ne durchkommen, ist leider 
absolut falsch.

In so einem Fall arbeiten eh-
renamtliche Tierschützer sowie 
das Tierheim zusammen. Hier-
bei werden die Mutterkatze 
und ggf. weitere erwachsene 
Tiere kastriert und wieder in die 
Freiheit entlassen, an der auch 
eine Futterstelle errichtet wor-
den ist.

Aber was ist mit dem Nach-
wuchs? Die Jungkatzen wer-
den bei uns falls nötig gesund 
gepflegt und tierärztlich ver-
sorgt. Und dann? Dann haben 
wir scheue Katzen, die in einem 
Katzenhaus mit eingezäuntem 

Freigehege sitzen. Junge Kat-
zen sind beliebt – aber scheue 
junge Katzen sind nur schwer 
vermittelbar. 

In unzählig vielen Annähe-
rungsversuchen wird versucht, 
bei diesen Katzen die Scheu vor 
dem Menschen abzubauen 
und ihr Vertrauen zu gewin-
nen, damit sie annähernd ver-
mittelbar sind.
Katzenpaket ohne Garantie

Wenn man sich dazu ent-
schließt, solche Wildlinge oder 

sehr scheue Katzen zu sich zu 
holen, braucht man eigentlich 
nur drei Dinge: Geduld und 
Geduld und dann wäre da 
noch GEDULD!

Die Katzen sollen die Mög-
lichkeit bekommen, selbstän-
dig Vertrauen aufzubauen. In 
privaten Haushalten mit viel 
Zeit klappt es oft, auch hoff-
nungslose Fälle als Schoßkat-
zen zu gewinnen – aber es gibt 
keine Erfolgsgarantie!

Wie kann man einen Wild-
ling oder eine Angstkatze als 
Familienmitglied gewinnen?

Am wichtigsten ist die Ein-
stellung der neuen Katzenel-
tern. Nichts erwarten, auch 
auf lange Sicht hin, keine An-
sprüche stellen. Ach, haben 
wir das schon erwähnt: Dazu 
gehört auch noch eine gehö-
rige Portion Geduld! Und da 
wäre dann noch Geduld…

Wie es beginnen könnte
Am Anfang steht zunächst 

ein gut organisierter Einzug. 
Man bereitet einen Raum (mit 
Fenster)vor; mit ‚kontrollierten‘ 
Versteckmöglichkeiten - wie 
beispielsweise einem Stuhl mit 
einem Laken verhangen. Aber 
keine Möbelstücke, unter/hin-
ter der sich die Katze verbarri-
kadieren kann.

Dort sollte in der Ecke ein 
offenes Katzenklo stehen. In 
jeweiligem Abstand dann ein 
Futternapf sowie ein Was-
sernapf. Ganz wichtitig: Die 
nächsten Tage sollte man in 
Zeitlupe die Toilette säubern, 
Futter und Wasser hinstellen, 
fertig! 
Erste Kontaktversuche

Fühlt sich die Katze einge-
engt, verschlimmert das den 
Stress des Tieres und gibt ihr 
weiteren Grund, Angst zu ha-
ben. Deshalb muss man sehr 
vorsichtig und behutsam vor-
gehen!

Es ist soweit, der Mensch po-
sitioniert sich so, dass die Kat-

ze ihn beobachten kann und 
jetzt ist alles erlaubt, was sich 
im ersten Moment etwas ge-
wöhnungsbedürftig anhört: 
Ein Buch lesen, in Babysprache 
sprechen, leise Lieder singen… 
und nicht vergessen: Sobald 
die Katze guckt, dann kräftig 
blinzeln!

Je nach Angstgrad kann man 
nach einigen Tagen nun mit 
Spielen beginnen. Zunächst 
Spiele, bei der sich der Mensch 
nicht stark bewegt, wie mit ei-
nem Pinsel unter einem Kissen 
umher fahren. Später Angel-
spiele usw…

Den Rest müssen Sie der Kat-
ze überlassen. Manche brau-
chen viel Zeit. Und natürlich: 
Geduld!                -mr-
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Möchten Sie in den Ur-
laub fahren und sicher 

sein, dass Ihr Liebling in dieser 
Zeit gut versorgt ist? Liegt ein  
Notfall vor? Zum Beispiel ein 
Krankenhausaufenthalt? Oder 
sie suchen einen Platz nur für 
kurze Zeit? Dann kümmern wir 
uns liebevoll und kompetent 
um Ihre Tiere. 

Die Abgabe Ihres Tieres ist 
nach rechtzeitiger Absprache 
täglich möglich. Die Anmel-
dung sollte - natürlich  außer in 
Notfällen - frühzeitig erfolgen.
Voraussetzungen: Die Tie-

re werden nur in gesundem 
Zustand in Pension genom-
men, nur in Notfällen kran-
ke. Katzen dürfen nicht rollig 
sein und müssen eine gültige 
Dreifach-Impfung haben, die 

nicht älter als ein Jahr und 
nicht jünger Als 4 Wochen ist. 
Bitte bringen Sie ihre Katzen in 
einem Transportkorb zu uns.

Die tägliche Futterration ist 
im Pensionspreis inbegriffen. 
Eine  individuelle  Versorgung 
Ihres Tieres (zum Beispiel spe-
zielles  Futter, Diäten, Medika-

mente, etc.) besprechen Sie 
bitte mit der Tierheimleitung. 

Kleintiere  werden in unseren 
Käfigen untergebracht. Viele  
angemeldeten Vierbeiner sind  
Stammgäste – mal auf kurze 
Zeit oder auch mal für Reisen. 
Die Pensionskosten betragen 
pro Tag für Katzen 10,00 Euro 

und für Kleintiere 7,00 Euro; 
jeweils zuzüglich 19% MWSt. 

Hunde werden nur in Notfäl-
len, wie z.B. einem Klinikauf-
enthalt aufgenommen. Der 
Pensionspreis richtet sich nach 
der Grösse des Hundes.
Bitte beachten: Die An-

zahl der Plätze ist begrenzt. 
Wir bitten um rechtzeitige 
Anmeldung!

Telefonische Anmeldung: 

08171-27818
Wir sind Mitglied im Deutschen 
Tierschutzbund und seinem 
Landesverband Bayern e.V.

Herzlich willkommen in unserer
Katzen- und Kleintierpension im Tierheim Gelting

‚Urlaub daheim‘: unsere Katzenpension im Grünen

Immer wieder frage ich mich, 
warum nehmen Zivilisations-

krankheiten bei Hunden und 
Katzen jährlich zu und woher 
kommt das?

Mit zwei Jahren bekam ich 
meine ersten zwei Katzen und 
diese wurden mehr oder we-
niger mit Lebensmittelresten 
oder Fleischresten gefüttert. 
Ansonsten haben sie sich von 
Mäusen und Vögeln ernährt. 
Krankheiten, wie etwa Magen-
Darm-Probleme, Nierenerkran-
kungen, Unverträglichkeiten, 
Diabetes, Krebserkrankungen, 
Gelenkprobleme usw. kamen 
damals so gut wie nie vor.

Heute ist das, wie mir ein Tier-
arzt bestätigte, täglich der Fall! 
Und die Liste weiterer Erkran-
kungen ist ellenlang.

All diese Probleme begeg-
nen auch mir täglich beim 
Beratungsgespräch mit neuen 
Kunden: „Mein Hund hat das, 

meine Katze leidet unter…, 
darf das nicht und das nicht 
fressen! Spezielles Futter wird 
benötigt! Aber oftmals legt 
sich das Problem nicht wirklich.

Die Tiernahrungsindustrie ist 
ein Millionenmarkt und jeder 
möchte daran teilhaben, mög-
lichst billig produzieren, mit 
möglichst hoher Rendite.  Geiz 
ist geil! Aber wo bleibt das Art-
gerechte? Das Natürliche? Und 
die Lebensqualität der Tiere?

Tierarztpraxen werden mitt-
lerweile auch von großen Kon-
zernen aufgekauft, gesponsert 
und das produzierte Futter in 
den Praxen verkauft.

Im Jahr 2006 wurde mir 
durch das schlechte Befinden 
meines Hundes klar, was es 
mit artgerechter Ernährung auf 
sich hat und wie wichtig sie ist. 
Seither ist es für mich aktiver 
Tierschutz, Hunde und Katzen 
auf eine natürliche Ernährung 

umzustellen. Denn: Menschen 
können entscheiden was sie 
essen - unsere Tiere nicht.

Sind Sie auch auf der Suche? 
Es ist Ihnen wichtig, was Sie 
füttern? Ich berate Sie sehr ger-
ne und wir finden das Beste für 
Ihr Tier. Auch für Tiere mit be-
sonderen Ernährungsansprü-
chen geeignet!
Rufen Sie mich einfach 

unverbindlich an:  
Mobil  0160-95041370

Festnetz  08102/9990303
Ein Dank geht auch an das 

Tierheim, das es mir ermög-
licht, hier über natürliche Tier-
nahrung zu berichten. Auch 
das Tierheim hat bereits die 
Erfahrung gemacht, wie gut 
verträglich unser Futter ist, 
produziert in einem kleinen 
deutschen Familienbetrieb.

Denn: „Tierschutz hört nicht 
bei der Ernährung auf!“

Claudia Hawlik

Solange Menschen denken, dass Tiere nicht fühlen,
 müssen Tiere fühlen, dass Menschen nicht denken.

(Franz von Assisi)

Claudia Hawlik
PETfit-Tiernahrung - Beratung
claudia.hawlik@gmx.de
www.hawlik.pet-fit.net
Tel.: 0160-95041370 + 08102-9990303
Waldstr. 6a, 85635 Höhenkirchen

Nur das Beste für unsere 
vierbeinigen Freunde!
l Artgerechte Hunde- und Katzennahrung
l Natürlich und vollwertig
l Frei von chemischen Zusatzstoffen
l Alle Zutaten in Lebensmittelqualität 
   - vorrangig aus der Region

Infomaterial und kostenloses Testmenü über:

Anzeige Anzeige
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Bis zu 50 Prozent aller 
Katzen sind übergewich-

tig oder sogar fettleibig. Zu 
viel Speck auf den Rippen zu 
haben ist aber nicht nur eine 
optische Angelegenheit. Es 
ist ein erheblicher Risikofaktor 
für Krankheiten wie Diabetes, 
Herz-/Kreislauf- und Gelenk-Er-
krankungen, die die Lebenser-
wartung  eines Tieres um bis zu 
zwei Jahren verkürzen können!

Außerdem vertragen ‚Dicker-
chen‘ weniger Hitze, sind reiz-
barer und nicht so beweglich 
wie ihre normalgewichtigen 
Artgenossen. Häufig ist auch 
ihr Immunsystem  geschwächt.

Wie entsteht Übergewicht?
Zu viel Fressen ist die Haupt-

ursache für eine Gewichtszu-
nahme. Nimmt ein Tier mehr  
Kalorien auf, als es verbraucht, 

werden die Überflüssigen Ka-
lorien – wie beim Menschen 
auch – in Form von Fettpols-
tern unter der Haut und um 
die inneren Organe herum 
gespeichert. Die normalen Kör-
perfunktionen können so be-
einträchtigt werden.

Bei vielen Katzen wird der 
Grundstein zum Übergewicht 
schon im Welpenalter gelegt. 
Durch eine reichhaltige Fütte-
rung werden mehr Fettzellen 
als bei normalernährten Wel-
pen gebildet. Die Anzahl der 
Fettzellen ändert sich später 
nicht mehr, sodass im Erwach-
senenalter ein höheres Überge-
wichtsrisiko besteht. 

Neben zu viel Futter wird das 
stetige Zunehmen – vor allem 
bei Wohnungskatzen – durch 
Bewegungsmangel begüns-

tigt. Hinzu kommt, dass mit 
zunehmendem Gewicht die 
Bewegungsfreude nachlässt, 
sodass ein Teufelskreis entsteht. 
Aber auch die Veranlagung zur 
Dickleibigkeit spielt eine Rolle. 
Ebenso birgt die Kastration ein 
erhöhtes Risiko für die Entwick-
lung  von Übergewicht.

In seltenen Fällen kann aber 
auch eine Erkrankung Ursache 
für die Gewichtszunahme sein. 
Umso wichtiger ist deshalb die 
tierärztliche Kontrolle, wenn 
mein Tier stetig zunimmt.

Anzeichen von Übergewicht
Ob ihr Tier normalgewichtig 

ist oder schon zu viel Speck 
angesetzt hat, können sie an-
hand der folgenden Merkmale 
schnell selbst beurteilen: Über-
gewichtige Katzen können sich 

Wichtiger Gesundheitstipp 

Übergewicht bei Katzen
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nicht mehr richtig putzen und 
haben deshalb filziges Fell auf 
dem Rücken oder im Schwanz-
bereich. Wenn sie einige dieser 
Anzeichen bei ihrem Tier fest-
stellen, dann sollten sie bald-
möglichst tierärztlichen Rat 
einholen.

Diagnose: Übergewicht
In der Tierarztpraxis wird Ihr 

Tier gewogen und genau un-
tersucht, um auszuschließen, 
dass eine Erkrankung Ursache 
des Übergewichtes ist. Ist dies 
geklärt, wird festgelegt, wie viel 
der Patient innerhalb welchen 
Zeitraumes abnehmen sollte. 

Hierfür wird ein individueller 
Ernährungsplan und ein Be-
wegungsprogramm erstellt. 

Ihre Bemühungen wer-
den mit Sicherheit von Erfolg 
gekrönt sein, wenn... 
l Sie den Ernährungsplan 
strikt einhalten,
l Sie Ihrem Tier keine Essens-
reste vom Tisch geben und alle 
noch so traurige Blicke und 
aufdringlichen 
Verhaltenswei-
sen ignorieren,
l Sie Leckerei-
en ‚nur mal so 
zwischendurch‘ 
ab sofort vom 

Futterplan streichen,
l Sie für die Belohnung mit 
‚Leckerlis‘ einen Teil der Ta-
gesration des zum Abspecken         
empfohlenem Futter nutzen,
l Sie mindestens eine Stunde 
täglich für das Bewegungs-
programm mit Ihrem Tier ein-
planen. Insbesondere Woh-
nungskatzen müssen zu mehr 
Aktivitäten angespornt werden 

(z.B. auch Werfen von Futter-
bröckchen).

Ist das angestrebte Gewicht 
erreicht, sollten Sie künftig 
durch eine verantwortungs-
volle Fütterung und Haltung 
dafür sorgen, dass Ihr geliebtes 
Tier fit und ‚in Form bleibt‘. Sie 
leisten damit einen entschei-
denden Beitrag zu seiner Ge-
sunderhaltung.                -mr-

Einfach mehr!
www.geretsried.de
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Geretsried  – jung und 
                               dynamisch im Isartal 

Liebe Tierheim-
mitarbeiter,
als Ex-‚Insasse‘ 
in Gelting bin 
ich ja nun doch 
schon wieder 
einige Jahre 
auf Freigang 
und wollte 
mich mal 
wieder melden 
und mich allen 

mal zeigen - und das nach acht Jahren!
Ich möchte Ihnen nochmals mitteilen, dass das 
mit der Vermittlung hervorragend geklappt hat. 
Mein Personal ist inzwischen – dank meines 
ausgezeichneten, professionellen Führungsstils 
– hervorragend  geschult. Da kenne ich nun mal 
keine Kompromisse, aber das mussten sie halt 
erst lernen.

Herzliche Grüße - Ihr Gianni

Gianni hat 
sein ‚Personal‘ im Griff!
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Im Tierheim: 
Die Katzenkinder-Flut

Jeden zweiten Samstag-
nachmittag im Monat von 13 
bis 16 Uhr: Unser Aktionstag 
ist ein beliebter Kaffeetreff 
von Tierfreunden geworden. 
Unsere liebe Waltraud bäckt 
so gute Kuchen, dass bei 
einem zweiten Stück auch 
nicht „Nein“ gesagt werden 
kann. 
Dazu offerieren wir Hand-

werkliches, Tierisches, Schö-
nes, Praktisches und Künstle-
risches, Stofftiere (hergestellt 
in Deutschland) und Heim-
textilien mit Tiermotiven, Ge-
schenke und Präsente gegen 
Spenden. Die Einnahmen 
kommen den Bewohnern 
des Tierheims zugute.

Einige Mitglieder unse-
res Tierschutzvereins 

hatten die Idee, bei Ge-
burtstagen oder Jubiläen 
die geladenen Gäste dar-
auf hinzuweisen, dass statt 
Geschenke eine Spende für 
den Tierschutzverein sinn-
voll wäre. Falls Sie daher 
für Ihre Feierlichkeit eine 
Spendenbox benötigen, 
melden Sie sich bitte bei 
uns im Tierheim; wir stellen 
Ihnen gern eine Spenden-
box zur Verfügung. 

Unsere Spendenkonten: 
siehe Seite 2!

Spendenidee
Statt Geschenken 
eine Spende für 
das Tierheim!

Kaffeetreff mit 
Fundgrube

Fünf Mädchen und zwei Jungs wurden am 
19. August im Tierheim geboren: ‚Leni‘, ‚Jo-
sie‘, ‚Anderl‘, ‚Sina‘, ‚Zoe‘, ‚Nele‘ und ‚Benji‘.

Mitte August wur-
den diese drei Kat-
zenmädchen gebo-
ren: ‚Kimba‘, ,Milla‘ 
und ‚Nana‘.

Weitere Katzenbabi-
es (ein Mädchen und 
drei Jungs) kamen 
am 2. August zur 
Welt: ‚Mia‘, ‚Lino‘, 
‚Frodo‘ und ‚Bilbo‘.

‚Skinny‘ hat am 4. Oktober drei Kätzchen 
geboren: zwei Jungs und ein Mädchen. 
Die Namen standen bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest.
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Fleißig gesammelt wurde 
letztes Schuljahr in der Re-
alschule Wolfratshausen. 
Engagiert zeigten sich zahl-
reiche Schülerinnen und 
Schüler, die stetig nach-
mittags mit Frau Kommer 
die in der Schule anfallen-
den Pfandflaschen aus den 
Klassenzimmern und aus 
dem Lehrerzimmer zusam-
mensuchten. Am Ende des 

Schuljahres wurde der Er-
lös von 160,16 Euro dann 
wie auch im letzten Jahr 
dem Tierschutzverein über-
geben. Über das Leckerli, 
das währenddessen her-
aussprang, freuten sich die 
Ziegen Emma und Heidi be-
sonders. Ein ausdrücklicher 
Dank geht an die Schüle-
rinnen und Schüler, die dies 
möglich gemacht haben!

Willkommener Geldsegen für 
das Josefa-Burger-Tierheim: 
Kristina Seizovic, Betriebslei-
terin der ‚K1 Spielotheken 
GmbH‘, überreichte Tier-
heimleiterin Manuela Ravara 
(links) kürzlich einen symbo-
lischen Scheck in Höhe von 
1.000 Euro. In der Wolfrats-
hauser K1 Spielothek fand 
Mitte Juli ein Grillfest mit 
etwa 50 Gästen statt. Alle 
Einnahmen aus dem Verkauf 
von Getränken und Speisen 

sollten dem Tierheim zugute 
kommen. Großzügig habe 
man anschließend den Be-
trag auf 1.000 Euro aufge-
rundet, so Seizovic bei der 
Spendenübergabe. Ravara 
bedankte sich herzlich. „Die-
se finanzielle Unterstützung 
wird dazu beitragen, die 
wichtige Arbeit des Vereins 
zum Schutz und Wohl der 
Tiere in der Region fortzuset-
zen.“

Foto: K1 Spielothek
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Öffnungszeiten
des Josefa-Burger-Tierheims:
Mittwoch, Freitag und Samstag 
jeweils 13:00 bis 16:00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten werden 
auch gern Termine für Schulklassen und 
Gruppen vereinbart. 
Es gelten die jeweils aktuellen Hygiene-
Regeln!

So erreichen Sie uns:
B11 Wolfratshausen-Geretsried, 
Abzw. Gelting-Buchberg, 
Straße in Richtung Gelting, 
gleich die erste Straße links 
und dann der Beschilderung 
‚Tierheim‘ folgen. 
Oder: Bus  370, 374, 376, 379, Halte-
stelle ‚Buchberg‘.
Oder: Bus  378, Haltestelle ‚Breiten-
bachstraße‘.

Bankverbindungen:
Sparkasse Bad Tölz–Wolfratshausen
IBAN:  DE18700543060000004333
BIC:  BYLADEM1WOR
Raiffeisenb. Beuerberg-Eurasburg eG 
IBAN:  DE97701693330000722804
BIC:  GENODEF1EUR

Manchmal werden wir kriti-
siert, telefonisch nicht erreich-
bar zu sein. Das Problem ist: 
Oft sind wir bei den Tieren 
oder haben im Gelände zu 
tun. Oder wir sind unterwegs 
wegen Nachkontrollen oder 
sind in der Tierklinik. Bitte ha-
ben Sie Verständnis, dass wir 
oft nicht sofort Ihr Anliegen 
entgegen nehmen können. 
Hinterlassen Sie doch bitte 
einfach eine Nachricht auf 
unserem Anrufbeantworter 
mit Ihrem Namen, Rufnummer 
und Stichwort. Wir melden 
uns dann gern so schnell wie 
möglich bei Ihnen.

Vielen Dank für Ihre Spenden!

Realschule Wolfratshausen:
Flaschen für soziales Engagement

K1 Spieotheken Gmbh.
Geldsegen nach Grillfest

Unser praktischer Tipp:
Tierbesitzer sollten einen Zettel in der Geldbörse haben, auf dem steht, dass zu Hause ein 
Tier oder mehrere Tiere warten. Dieser sollte Hinweise enthalten auf dem steht, was sie 
fressen, wie sie heißen usw. Diese Informationen helfen vor allem, wenn man einen Unfall 
hat oder aus einem anderen medizinischen Grund plötzlich ins Krankenhaus muss.
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Damals wie heute. 

Ihre Bank in der Region.

rileg.de

Als Genossenschaftsbank setzen wir seit  
mehr als 125 Jahren auf Regionalität.  
Wir sind dort zu Hause, wo auch unsere  
Mitglieder und Kunden zu Hause sind. 
Gemeinsam für die Region. Immer für Sie da.

Dr. Manfred Fleischer
Diplom Forstwirt
Immobilienmakler (gtw)

 DR. FLEISCHER IMMOBILIEN

 DR. MANFRED FLEISCHER 

Gebsaelstraße 15
82515 Wolfratshausen
Telefon: 08171 911 51 02 
und 08171 999 336

info@immo-fleischer.de
www.immo-fleischer.de

Telefon: 08171 911 51 02 
E-Mail: info@immo-fleischer.de
Web: www.immo-fleischer.de

Beratung - Vermietung - Verkauf

Dr. Fleischer Immobilien
Gebsaelstraße 15
82515 Wolfratshausen


